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VERORDNUNG

Uber die Ausschreibung von

ABFALLWIRTSCHAFTSGEBUHREN und
ABFALLWIRTSCHAFTSABGABEN

beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates
der Marktgemeinde Gablitz

vom 15. Dezember 1972
(geandert 18.05.1976, 02.02.1984, 03.04.1986, 12.02.1987, 03.12.1987,
09.06.1988, 14.05.1992, 03.12.1992, 13.05.1993, 17.02.1994,
28.09.1995, 27.02.1997,07.12.2000, 07.06.2001, 16.06.2005, 22.03.2007,
09.12.2010, 30.06.2011, 07.12.2011, 03.12.2015, 21.09.2017, 30.11.2017,
05.12.2018, 11.12.2019, 30.09.2021)

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gablitz hat in seiner Sitzung vom 30. September 2021
die Abfallwirtschaftsverordnung (Verordnung Uber die Ausschreibung von Abfallwirtschafts-
gebuhren und Abfallwirtschaftsabgaben) vom 15. Dezember 1972, zuletzt geandert mit Be-
schluss vom 11. Dezember 2019, wie folgt abgeandert:

. AUSSCHREIBUNG

Der Gemeinderat beschlief3t, Abfallwirtschaftsgebuihren und Abfallwirtschaftsabgaben aus-
zuschreiben.

Il. ABFALLWIRTSCHAFTSVERORDNUNG

§1
Abfallbehandlung

1. Die Eigentumer bzw. die Verfugungsberechtigten von bebauten Grundstiucken sind im
Pflichtbereich verpflichtet, Mall (Restmull, kompostierbare (biogene) Abfalle und Alt-
stoffe) und Sperrmull getrennt zu sammeln und nur durch Einrichtungen behandeln zu
lassen, deren sich die Marktgemeinde Gablitz bedient, sofern nicht fur bestimmte Abfall-
arten eine gesonderte Behandlung nach dem NO AWG vorgesehen ist, oder fiir Mill
eine Ausnahmegenehmigung erteilt wurde.
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2.

3.

Der eingesammelte Abfall gemal § 3 NO AWG wird - sofern er nicht einer Verwertung
zugeflihrt werden kann - auf genehmigte Mulldeponien gelagert.

Alle verwertbaren Fraktionen werden ordnungsgemaf verwertet.

§2
Pflichtbereich

Der Pflichtbereich umfasst: Das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde Gabilitz.

1.

4.

§3
Abfallbehandlungsarten

Im gesamten Pflichtbereich ist Abfall getrennt zu sammeln. Die Sammlung erfolgt nach
verwertbaren Stoffen und nach nicht verwertbaren Stoffen und ist in die entsprechenden
Behaltnisse zu geben.

Im Pflichtbereich sind fir das Sammeln und Lagern des Restmills bis zu Abfuhr Mullbe-
halter fur eine wiederkehrende Benutzung (Mulltonnen mit einem Nutzinhalt von 120 lt.,
240 1t., 770 It. und 1100 It.) zu verwenden. Die Farbe der Restmdullbehalter ist grau-
schwarz.

Im Pflichtbereich erfolgt die Sammlung des verwertbaren Abfalls wie nachfolgend ange-
fuhrt:

(1) Biomdall wird mittels einer zur Verfugung gestellten Biotonne mit einem Inhalt von
120 und 240 It. gesammelt, ausgenommen bei jenen Liegenschaften, deren
Eigentimer bzw. VerflUgungsberechtigte ihre biogenen Abfalle selbst kompostieren.
Die Deckelfarbe der Biotonne ist braun.

(2) Die Sammlung von Altpapier erfolgt mit Altpapiertonnen mit 120 It. oder 240 It. In-
halt. Die Tonnen werden fir jede Liegenschaft zur Verfligung gestellt. Die Deckel-
farbe der Altpapiertonne ist rot. Kartonagen und Wellpappen werden gesondert im
Sammelzentrum der Gemeinde gesammelt.

(3) Altglas (Hohlglas weild bzw. Hohlglas bunt) wird in 750 It.- oder 1500 It.-Tonnen ge-
sammelt. Die Behalter sind in Kleinsammelzentren in den jeweiligen Siedlungen
aufgestellt.

(4) Im Pflichtbereich erfolgt die Sammlung von Eisen, Eisenschrott und weiteren ver-
wertbaren Stoffen durch Einbringung in den Wertstoffsammelplatz zu den jeweils
verlautbarten wochentlichen Offnungszeiten (Bringsystem).

Im Pflichtbereich erfolgt die Sammlung des Sperrmulls durch Einbringung in den Wert-
stoffsammelplatz zu den jeweils verlautbarten wochentlichen Offnungszeiten (Bring-sys-
tem).

Eine Sperrmullabholung erfolgt gemal Voranmeldung und Terminvereinbarung jeden
ersten Montag im Monat.
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§4
Durchfiihrung der Abfuhr

. Dem Eigentumer bzw. dem Verfugungsberechtigen der im Pflichtbereich gelegenen be-
bauten Grundstlicke werden von der Marktgemeinde Gablitz die mit Bescheid festge-
setzten Mullbehalter zur Verfigung gestellt. Fur das Sammeln und Lagern des Mills bis
zu dessen Abfuhr werden Mullbehalter fur eine wiederkehrende Benutzung verwendet.
Durch gewohnliche Abnltzung schadhaft gewordene Mulltonnen werden auf Kosten der
Marktgemeinde Gablitz repariert, unbrauchbar gewordene Mdilltonnen werden gegen
brauchbare ausgetauscht. Die Reparatur bzw. der Austausch erfolgt durch die Marktge-
meinde Gablitz.

. Zusatzlich kénnen zur Deckung eines fallweise auftretenden Mehrbedarfs Mullsacke
vom Gemeindeamt Gablitz bezogen werden.

. Reparatur- und Austauschantrage sind von den Grundstiuckseigentumern oder deren
Stellvertretern binnen vierzehn Tagen nach Kenntnis des Schadens unter Angabe der
wahrscheinlichen Ursache bei der Gemeindeverwaltung einzubringen.

. Die Grundstuckseigentumer oder deren Beauftragte haben dafur Sorge zu tragen, dass
die Mulltonnen den Mietern, Pachtern oder Gebrauchsnehmern jederzeit zugangig sind.
Der Mull darf nur in den genannten Behaltern gelagert und der Aufstellungsort darf nicht
verunreinigt werden.

. Die Mlllbehalter durfen nur soweit gefullt werden, dass die Deckel stets einwandfrei ge-
schlossen gehalten bleiben kdnnen. Der Mull darf den Behaltern nicht im hei3en Zustand
zugefihrt werden. Das Abbrennen von Mull und das Einschlammen oder Einstampfen
des Mulls in den Mullbehaltern ist verboten. Mullsacke mussen im gebundenen Zustand
zur Abholung bereitgestellt werden.

. Die bereitgestellten Mullbehalter sind im Eigentum der Marktgemeinde Gablitz. Die Ei-
gentumer bzw. Verfugungsberechtigten von bebauten Grundsticken haften fur verur-
sachte Schaden, die durch unsachgemafle Behandlung oder durch Verlust von Mullbe-
haltern entstehen. Die Grundstuckseigentimer oder verfugungsberechtigte Benutzer ha-
ben auch fur eine Reinigung der Behalter zu sorgen.

. Ist mit einem nicht nur voribergehenden Mehranfall von Abfall zu rechnen, muss dies
rechtzeitig der Marktgemeinde Gablitz zwecks Zuteilung zusatzlich bendtigter Mullbehal-
ter gemeldet werden. Die Marktgemeinde Gablitz ist dariber hinaus berechtigt, festzu-
stellen, ob die vorhandenen Mullbehalter fur die Aufnahme des anfallenden Mulls aus-
reichen. Ist dies nicht der Fall, so werden zusatzliche Mullbehalter mittels Bescheid zu-
geteilt.

. Kann die Entleerung der Mullbehalter aus Verschulden des Grundstuckseigentumers o-
der Verfugungsberechtigten nicht durchgeflhrt werden, erfolgt dies erst zum nachsten
regelmafigen Abfuhrtag.

. Jede zweckfremde Verwendung des Mullbehalters ist verboten.
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§5
Aufstellungsort

. Die Eigentumer oder Verfugungsberechtigten der im Pflichtbereich gelegenen bebauten

Grundstucke haben flr die Aufstellung der Millbehalter auf ihrem Grundstick zu sorgen.

Am Abfuhrtag sind die entsprechenden Mullbehalter im Pflichtbereich ab 6 Uhr an der
Grundstucksgrenze, am Rand der Stralde bzw. am vorgeschriebenen Stellplatz so be-
reitzustellen, dass dadurch der 6ffentliche Verkehr bzw. FuRganger und Radfahrer nicht
beeintrachtigt werden und die Abfuhr ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust moglich ist.

Die Grundstuckseigentumer oder Verfugungsberechtigten haben daflur zu sorgen, dass
die Aufstellungsplatze und Transportwege fur die Mullbehalter von Schnee und Eis, so-
wie von Verunreinigungen freigehalten werden.

Nach erfolgter Entleerung sind die Behalter durch den Grundstuckseigentimer oder Ver-
fugungsberechtigten ehestens an den Aufstellungsort zurtickzubringen.

§6
Abfuhrplan

. Bei allen im Pflichtbereich gelegenen bebauten Grundstlicken erfolgt die Restmullabfuhr

13 mal jahrlich.

Die Sperrmullabholung erfolgt gemal® Voranmeldung und Terminvereinbarung jeden
ersten Montag im Monat.

Die Abfuhr der Biotonne erfolgt jahrlich 37 mal.
Die Entleerung der Papiertonnen und der Papiercontainer erfolgt 10 mal jahrlich.

Die Entleerung der Glascontainer erfolgt ca. vierwdchig und nach Bedarf. Es erfolgen
ca. 13 Abfuhren.

Die Entleerung der Dosenbehalter erfolgt durch die ARGE V.

Abfuhrtage und Abfuhrzeiten werden rechtzeitig vor Jahresbeginn alljahrlich in einem
Abfuhrplan im Amtsblatt verdffentlicht.

§7
Abfallwirtschaftsgebiihr und Abfallwirtschaftsabgabe

Die Abfallwirtschaftsgebuhr besteht ausschliellich aus einem Anteil fur die Erfassung
und Behandlung von Abfall (Behandlungsanteil).

Die Berechnung des Behandlungsanteiles erfolgt nach der Anzahl der Abfuhrtermine.
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Die Grundgeblhr pro Entleerung betragt:

Bei Millbehaltern flr eine wiederkehrende Benutzung (Mulltonnen) pro Restmuill-
tonne und Restmullabfuhrtermin (beinhaltet Papiertonne mit 120 Liter oder 240 Liter
und Biotonne bis zur Volumsgleichheit des Restmdullbehalters):

a) Restmullbehalter 120 | €10,24
b) Restmdillbehalter 240 | € 20,47
c) Restmullbehalter 770 | € 66,04
d) Restmiullbehalter 1100 | € 94,55

Bei zusatzlichen Mullbehaltern fir eine einmalige Benutzung (Mullsacke):
Restmillsack 60 | € 3,32

Sind die zugeteilten Mullbehalter nach Punkt 3.1. nicht ausreichend, konnen weitere
Bio- und Papiertonnen in Anspruch genommen werden.

Die Grundgebuhr betragt pro zusatzlicher Tonne und Abfuhrtermin fur die
Biotonne 120 | € 1,85
Papiertonne 240 | € 3,96

Die Hohe der Abfallwirtschaftsabgabe betragt 20 % der Abfallwirtschaftsgebuhr.

Die gesetzliche Umsatzsteuer in der jeweilig geltenden Hohe wird gesondert in Rech-
nung gestellt.

§8
Falligkeit

. Die Abfallwirtschaftsgebuhr und die Abfallwirtschaftsabgabe sind in vier gleichen Teilbe-

tragen zu entrichten.

Die Teilbetrage sind am 15. Februar, am 15. Mai, am 15. August und am 15. November
jeden Jahres fallig. Die mit Bescheid festgestellten Betrage werden durch die Marktge-
meinde Gablitz eingehoben. Sie sind auf das jeweilige Konto der Gemeinde zu entrich-
ten.

Die Gebiihr fir Miillsicke gemaR Abs.1 ist bei deren Ubernahme durch Barzahlung zu
entrichten.

§9

Bemessungsgrundlagen

. Zur Ermittlung der fur die Bemessung der Abfallwirtschaftsgebuhr mafigeblichen Um-

stdnde haben die Grundstlckseigentimer die von der Gemeinde aufgelegten Erhe-
bungsbdgen richtig und vollstandig auszufullen und innerhalb von 2 Wochen nach Zu-
stellung beim Gemeindeamt abzugeben.

Fir allfallig nétige Kontrollen oder Erhebungen ist dem zur Vollziehung des NO AWG
berufenen Organ das Betreten von Grundsticken und Gebauden zu gestatten (§ 31
NO AWG).

Die Bekanntgabe von Anderungen hat an die Gemeinde zu erfolgen.



6

. §10
Ubertretungen

Ubertretungen dieser Abfallwirtschaftsverordnung werden gemaR § 33 des NO AWG, Lan-
desgesetzblatt 8240-0 in der jeweils geltenden Fassung bestraft.

§ 11
Auskunftspflicht

Der Blurgermeister ist berechtigt, die Einhaltung der Abfallwirtschaftsverordnung durch amt-
lich legitimierte Organe uberwachen zu lassen. Insbesondere sind die Grundstucks-eigen-
tumer und Nutzniel3er verpflichtet, alle erforderlichen Auskinfte vollstandig und wahrheits-
getreu zu erteilen. Diese Angaben konnen durch geeignete Erhebungen an Ort und Stelle
uberprift werden.

§12
Inkrafttreten
Die Abfallwirtschaftsverordnung (Verordnung uber die Ausschreibung von Abfallwirtschafts-

gebuhren und Abfallwirtschaftsabgaben) tritt in der nunmehr abgeanderten Form, mit
01. Janner 2022 in Kraft.

Fur den Gemeinderat
Der Burgermeister

k{/b/@/( UU /6// }

Ing. Michael W. Cech




	Abfallbehandlung
	Pflichtbereich
	Abfallbehandlungsarten
	Durchführung der Abfuhr
	Aufstellungsort
	Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe
	Fälligkeit
	Bemessungsgrundlagen
	Übertretungen
	Auskunftspflicht
	Inkrafttreten

